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E 
 

Wer bin ich – und wenn ja, wie viele?  
 

Das E ist im Schriftdeutschen ein multifunktionaler Buchstabe. Es kann für ge-
sprochene Laute (e, ä, leichtes ö) stehen, es kann aber auch ein rein schreib-
technisches Zeichen sein, das nicht gesprochen wird („Die Bienen fliegen wie-
der“). Beim Psychiater würde es fragen: „Wer bin ich – und wenn ja, wie viele?“  
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Wörterbuch  

 
Ebbe <äḅbě, mit ä>  A  Ẹbbe f, -, - <ẹbbě, mit e>  

 
Wortfeld „eben“: Das Hochdeutsche kennt hier nur ein undifferenziertes „eben“ mit „e“.  
Das Hochschwäbische dagegen differenziert hier klar zwischen „eba“, „hald“ und „äba“.  
1eben <e̱bn>, Adj  
2eben <e̱bn>, Adv  
 dann ist es eben so!  
3eben! <e̱bn>, Interjektion  
ebenbürtig  
ebendort  
Ebene  
eben|erdig <e̱bn|eădich, ~ge>  
ebenfalls  
Ebenholz  
ebenso <e̱benso>  

 
W  
 

AS  
A  
W  
G  
A  
W  
A  
W  

1e̠ba ['e:bã̭]  
2hạld  
 nå ịsch-s hald so!  
3ä̠ba! ['ɛ:bã̭]  
ä̠babirdich, ~che <n-swb immer ch>, Wort hdtb  
a. z-swb grad då̠; b. sw-swb grad de̠ed  
E̠ben~e f, ~a -  Wort der e-Dekl1  
e̠ba|ärdich, ~che ['e:bã̭|ärdiç] <n-swb immer ch>  
a̠o auch; hdtb falsch ä̠bafalls  
Ä̠baholz n, -, -  
a̠oso auchso; hdtb falsch ä̠baso  

 

Eber <e̱bă>  Keiler  

Eberesche <e̱bă|äschĕ>  
Ebersbach <e̱băsbach, mit e>  

E-Bike <i̱baik>  

ebnen  

S  
S  
A  
A  

AG  

Ä̠bor ['ɛ:bo̯r] m, ~; ↔ jemand swb äḅbor mit kurzem ä  
Ä̠boresch f, ~a, - <mit ä>  
E̱bersbach <mit ä, regional ä̠borsch~; sonst ä̱bŏrs~>  

E̠-Bike n, ~, - <e̱baik>  
e̠bna – ge̠bned  

 
e – ä: Hochdeutsch wird vor ch zwar meist ä gesprochen, aber irritierend „e“ geschrieben.  
Hochschwäbisch wird immer „ä“ gesprochen. Die Schreibung folgt zumeist der Aussprache.  

Echaz <ẹchaz, mit e>, Fluss  

Echo <äc̣ho>  

Echse <äḳsĕ>  

echt <äc̣ht>  

A  
AS  
AS  
AS  

Ẹchaz f <äc̣haz>  

Äc̣ho2 n, ~, -  
Äg̣gs f, ~a, ~le  
äc̣hd  

 
e – ä: Hochdeutsch wird vor ck zwar immer „ä“ gesprochen, aber irritierend „e“ geschrieben.  
Hochschwäbisch wird vor gg (= hochdeutsch ck) immer „e“ gesprochen.  

Eck n, Ecke f <äc̣k, äc̣kĕ>  
 ↔ Egge  landwirtschaftl. Gerät  

ecken <äc̣kn>  

AG  
 

A  

Ẹgg n, ~a, ~le; das sächl. Geschlecht ist allg.  
 oberdeutsch  

ẹgga – gẹggd  
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 → an~  

eckig <äc̣kich, ~ge>  

Eckstein <äc̣kschtain>  

Eckzahn  

 

A  
A  

 ã̠~  

ẹggich, ~che <n-swb immer ch>  
a. z-swb Ẹgg~sdoe m, ~, -; b. sw-swb ~sdoa  
Ẹgg~zã m, ~zẽ, -  

 
edel <e̱dl>  

Edelholz  
Edelmann  
Edelstein  
Edelweiß <e̱dlwais, mit ai>  

Edgar <äṭgar, mit ä>  

Edition  
Efeu m/n  

 
 
 
 

A  
A  
 

AG  

e̠dl  
E̠dl~holz n, ~helzor, -  
E̠dl~mã m, ~mennor, -  
a. z-swb E̠dl~sdoe m, ~, ~le; b. sw-swb ~sdoa m  

E̠dlweis <e̱dlweis, mit ei> n, ~, -  
Edgar <ẹdgar, mit e>  

Edizi~õ̠ f, ~o̠na, -  
E̠fae ['e:fae] m, ~, -  Geschlecht immer männl.  

 
e – ä: Hochdeutsch wird in Fremdwörtern vor „ff“ zwar immer „ä“ gesprochen, aber irritierend „e“ 
geschrieben. Hochschwäbisch wird vor ff immer „e“ gesprochen.  

Effekt <äfäḳt, 2x ä>  

Effekthascherei  
effektiv <äfäkti̱f, ~we, 2x ä>  

effizient <äfizjäṇt, 2x ä>  

Effizienz <äfizjäṇz, 2x ä>  

AS  
 

AS  
A  
A  

Effäḳt <efäg̣d> m, ~, -   
Effäḳt~haschorei <efäg̣d~> f, ~a, -  
effäkti̠f, ~fe <efägti̱f, immer mit f>  
effiziẹnd <2x e>  
Effiziẹnz <2x e> f, -, -  

 
egal  
 das ist mir egal  

Egge <äg̣gĕ>, ↔ Ecke  

eggen <äg̣gn>, ↔ ecken  

 → an~  

Egoist  
egoistisch  
1ehe <e̱ĕ>, Adv  
 
 bevor ich noch dazu kam  

Ehe <e̱ĕ>3  

Ehefrau  
 meine Ehefrau  
 

ehemalig  
ehemals  
 
Ehemann  
 mein Ehemann  

eher <e̱ă>, Komp. zu → ehe1  
 wahrscheinlich  
 komm etwas früher!  

Ehescheidung  
ehesten, am ~  

W  
 

AG  
A  
 

 
 

A  
 
 

ASG  
 
 
 

AS  
WAS  

 
AS  

 

AS  
 
 

AS  

o̠es; hdtb falsch egal  
 de̱es isch-mor o̱es, kontrahiert deesch-mor oes  

Ẹgg f, ~a, -  
ẹgga – gẹggd  
 ã~  

Egoịsd +a <schd> [egoʹıʃd] m, ~a, -  
egoịsdisch <schd> [egoʹiʃdiʃ], hdtb auch <sd>  
a. z-swb a̠e ['ae] – a̠ejor – a̠esda ['aeʃdã̭]; auch e̱b4; 
b. sw-swb a̠eb5; c. hiatustilgend a̠en-;  
 a̠en-e dorzua komma bee  

E̠j~e6 ['ejḙ] f, ~ena, -  Wort d. e-Dekl  
We̠ib n, ~or, ~le-; E̠jefrao f, ~a, -  
 mae Weib  die Redewendung ist swb positiv,  
 nicht abwertend,  vgl. engl. my wife  

e̠jemålich  Wort hdtb  
1. fri̱jor; då̱måls  
2. e̠jemåls  Wort hdtb  
E̠je~mã m, ~mennor, -; pl sw-swb ~manna  
 mae Mã̱  

a̠ejor; auch a̱enor7  
 a̠ejor wia ẹdd eher wie nicht  
 komm a bissle a̱ejor!  

E̠jeschåedong f, ~a, -  
a̱esda, am ~  

 

Wortfamilie „Ehre“: Hochdeutsch wird hier das Stammlaut-e in offener Silbe als „geschlossenes 
e“ [e] gesprochen. In geschlossener Silbe dagegen wird „ehr~“ zu „ea“ [eɐ̯] verballhornt.  
Hochschwäbisch wird immer ein „offenes e“ = ä [ε] gesprochen und das „r“ bleibt erhalten. Dies gilt 
nachfolgend auch dort, wo nicht darauf hingewiesen wird. Die Schreibung folgt der Aussprache.  

Ehre <e̱rĕ>  
ehren <e̱rĕn>  

Ehrenamt  
ehrenamtlich  
Ehrenbürger  
ehrenhaft  

A  
AG  
A  
 
 
 

Ä̠re <ä̱rĕ> ['ɛ:rḙ] f, -, -  
ä̠ra – gä̠rd  
Ä̠ra~amd n, ~emdor, ~emdle  
ä̠ra|amdlich  
Ä̠rabirgor m, ~, -  
ä̠rahafd  
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Ehrenmal  
Ehrenplatz  
Ehrfurcht <e̱ă~>  

ehrfürchtig <e̱ăfürchtich, ~ge>  

Ehrgeiz <e̱ăgaiz>  

ehrgeizig <e̱ăgaizich, ~ge>  

ehrlich <e̱ălich>  

ehrwürdig <e̱ăwürdich, ~ge>  

A  
 
 

A  
A  
A  

Ä̠ra~mål n, ~melor, -  
Ä̠ra~blazz m, bläzz, -  
Ä̠rfurchd f, -, -  
ä̠rfirchdich, ~che <n-swb immer ch>  
Ä̠rgeiz <ä̱rgeiz> m, -, -  
ä̠rgeizich, ~che <n-swb immer ch>  
ä̠rlich  
ä̠rwirdich, ~che <n-swb immer ch>  

 
ei – ai: Hochdeutsch wird zwar immer „ai“ gesprochen, aber irritierend „ei“ geschrieben.  
Hochschwäbisch dagegen wird sprachgeschichtlich korrekt zwischen „ei“ und „ae“/„åe“ (alem. „ai“) 
differenziert. Die schwäbische Schreibung folgt der differenzierenden Aussprache.  

ei! <a̱i>, Interjektion  
Ei <a̱i>  
 
 ein hartgekochtes Ei  

eia! <a̱ia> Interj; ↔ Eier8 pl  

A  
AS  

 
 

A  

e̠i! <e̱i>  
a. z-swb Å̠e n, Å̠ejor, Å̠ele  

b. sw-swb Å̠a, Å̠ar, Å̠ale  
 a heardgsoddes hartgesottenes Åe/Åa  

e̠ia! ['eia:]  
Eibe  
Eiche  
Eichel f  Frucht  

Eichelhäher  
eichen  
Eichenholz  
Eichhörnchen  
Eichmaß  

A  
A  

AG  
AS  
A  
A  
A  
A  

E̱ib ['eib] f, ~a, -  
Å̠ech f, ~a, -; dim lex → Eichel  

Å̠echele dim (!); hdtb falsch Åechl f  
A̠echlhäjor m, ~, - 
e̠icha – ge̠ichd  
Å̠echa~holz m, ~helzor, -  
Åechhernle dim  
E̠ichmås m, ~, -  

Eid <a̱it>  

Eidechse <a̱idäcksĕ>  

eidlich <a̱itlich>  
Eierbecher <a̱iăbächă, 2x ohne r>  

eiern  
 → herum~  

Eierschale  
Eifer <a̱ifă>  

eifern <a̱ifăn>  
 

Eifersucht  
eifersüchtig  
eifrig <a̱ifrich, ~ge>  

Eigelb  
 

A  
AS  
A  

ASW  
ASG  

 

AS  
A  
A  
 

 
 
 

WA  

E̠id m, ~, -  
Å̠edäggs f, ~a, ~le  
e̠idlich  
Å̠ejorbächorle dim  
å̠ejora – gå̠ejored  
 rọmm~  

Å̠ejor|schaal f, ~, -  
E̠ifor m, -, -  
e̠ifora – ge̠ifored; das Part. Perf. ist ident. mit dem  
 von → geifern swb  

E̠iforsuchd f, -, -  
e̠iforsichdich, ~che <n-swb immer ch>  
e̠ifrich, ~che <n-swb immer ch>  

Å̠egäal [ʹɒegäã̭l] n, ~, -  

Wortfamilie „eigen“: Hochschwäbisch wird durchweg „åega“ [ʹɒegã̭] gesprochen.  
1eigen*  Adj, Adv  
2eigen~er, ~e, ~es; pl ~e  Adj  
Eigenart <a̱ign-aăt>  

eigenartig <~ch, ~ge>  
Eigenbrötler  
eigenhändig <~ch, ~ge>  

eigenmächtig  
eigennützig  
Eigenschaft  
eigensinnig <~ch, ~ge>  

eigenständig  
eigensüchtig  
eigentlich  
Eigentum <u lang>  

Eigentümer, ~in <ü lang> 

 
G  
 
 

A  
 
 

A  
 
 
 
 
 

A  
A  

1å̠ega  swb f. kauzig, schrullig; nur adverbial gebraucht  
2å̠egen~or, ~a, å̠eges, pl å̠egene  
Å̠ega|ard f, ~a, -  
å̠ega|ardich, ~che <n-swb immer ch>  
Å̠egabreedlor m, ~, -  
å̠egahendich, ~che <n-swb immer ch>  
å̠egamächdich, ~che <n-swb immer ch> 

å̠eganizzich, ~che <n-swb immer ch>  
Å̠egaschafd f, ~a, - 
å̠egasennich, ~che <n-swb immer ch>  
å̠egasdendich, ~che <n-swb immer ch>  
å̠egasichdich, ~che <n-swb immer ch>  
å̠egendlich  Wort hdtb  

Å̠ega~tomm n, ~temmor, - <o/e kurz>  
Å̠egatemmor m, ~, -; ~e f, ~ena, - <e kurz>  


